
Wird industrielle Teilereinigung als Dienstleistung angeboten, 
stellt dies den Lohnreiniger vor besondere Herausforderungen: 
Eine enorme Vielfalt an Ölen und Rückständen auf den zu reini-
genden Teilen kann zur Entstehung von organischen Säuren oder 
Schwefelverbindungen und damit zu Geruchsbelästigung, Korro-
sion und weiteren möglichen Schäden an Reinigungsanlage und 
Reinigungsgut führen. Der neue Sumpfstabilisator MAXISTAB 
SD-5, der direkt in der Destillationseinheit der Anlage zugegeben 
wird, wirkt bei solchen Herausforderungen sowohl präventiv als 
auch reaktiv. VIA Oberflächentechnik setzt den Stabilisator seit 
rund einem Jahr ein und hat seitdem einen signifikant verbes-
serten Reinigungsprozess.

Seit 1996 bietet VIA Oberflächentechnik mit Hauptsitz in Lennestadt 
industrielle Teilereinigung für absolute Produktreinheit an. VIA ist 
Spezialist, wenn es um das Entfetten, Reinigen und Polieren von 
industriellen Werkstücken geht. Von filigranen Kleinteilen bis zum 
Masseteil mit einer Tonne Gewicht reinigt das Unternehmen in 
speziell auf das Bauteil abgestimmten Programmen sämtliche Teile 
der industriellen Produktion. In drei Werken in Deutschland sowie 
einem Tochterunternehmen in Polen erwirtschaftet die Firma einen 
Jahresumsatz von rund 15 Millionen Euro. 

Teilereinigung mit höchsten Ansprüchen
Am Standort Lennestadt erfüllt die Firma in insgesamt zehn ver­
schiedenen Anlagen mit unterschiedlichen Bearbeitungsmöglich­
keiten die Reinigungsanforderungen der Kunden. „Seit 20 Jahren 
kümmern wir uns mit hohem Anspruch an die eigenen Leistungen 
um die Wünsche und Anliegen unserer Kunden. Unser Ziel ist es, 
für jedes Werkstück den optimalen Reinigungsprozess zu finden“, 
erklärt Kai Lechner, Technischer Leiter von VIA Oberflächentechnik.

Feinreinigung in DOWCLENE 1601
Zum optimalen Reinigungsprozess gehört für viele Kunden mit 
hohen Ansprüchen an die Reinheit der Teile auch die Feinreini­
gung. Beim Kauf einer neuen Anlage im Jahr 2008 war für VIA ent­
scheidend, auch in der Feinreinigung mit modifizierten Alkoholen 
arbeiten zu können. Die Wahl fiel auf eine Maschine der Firma Dürr 
Ecoclean (heute SBS Ecoclean Group). Seit 2008 verwendet das 
Unternehmen in der Anlage das Lösemittel DOWCLENE 1601 von 
SAFECHEM. Während die Reinigungsergebnisse immer hervorra­
gend waren, zeigte die periodische Badüberwachung, dass in der

Anlage Säuren entstanden – der höchste gemessene Wert lag 
bei rund 5.000 ppm. VIA wechselte daher bis zu vier Mal im Jahr 
das Lösemittel in der Destillastionseinheit aus und musste diese 
aufwendig reinigen. Mit der benötigten Zeit für das Abkühlen der 
Maschine bedeutete das jeweils einen Ausfall der Anlage von 
rund zwei Schichten. Durch den nötigen Tausch von Dichtungen 
entstanden weitere Stillstandszeiten.   

Prozesssicherheit mit MAXISTAB SD-5
Für das Troubleshooting wandte sich VIA an den Lösemittelherstel­
ler SAFECHEM. Die Stabilisatoren der MAXISTAB S-Serie erwiesen 
sich als die ideale Lösung: Entwickelt, um gegen organische Säuren 
sowie beim Einsatz von geschwefelten Ölen kontaktfrei zu wirken, 
ist MAXISTAB SD-5 der ideale Sumpfstabilisator für die Heraus­
forderungen von VIA. Nach einem erneuten Badwechsel im Oktober 
2016 setzte VIA Oberflächentechnik MAXISTAB SD-5 erstmals ein. 
Der Stabilisator zeigte sofort Wirkung: Das Problem der Übersäu­
erung ist seither gar nicht mehr aufgetreten – die Säurewerte sind 
durch Zugabe von MAXISTAB SD-5 konstant im prozesssicheren 
Bereich. 

FEINREINIGUNG: SICHERER PROZESS 
MIT DOWCLENE™* 1601 
UND MAXISTAB™ SD-5

VIA Oberflächentechnik setzt in der Feinreinigung auf modifizierten Alkohol mit Stabilisator

Der Stabilisator MAXISTAB SD-5 wirkt effizient gegen das Entstehen 
von Schwefel und Säuren in der Anlage
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Die Zugabe von MAXISTAB SD-5 erfolgt bei VIA über die Destillations­
einheit in regelmäßigen Abständen. Das Einfüllen erfolgt im 
laufenden Betrieb: Der Stabilisator wird in die Vakuum-Destille 
eingezogen, wo er verbleibt. Durch diese Wirkweise kommen weder 
empfindliche Dichtungen, Klappen und ähnliche Teile der Anlage in 
Kontakt mit dem Stabilisator noch die zu reinigenden Werkstücke. 
Der Stabilisator verhindert die Bildung von organischen Säuren, 
die zu Problemen wie Korrosion oder verkürzter Lebensdauer von 
Dichtungen führen können, und verlängert die Badstandszeit. Der 
Reinigungsprozess wird stabil und effizient.

Die Prozesssicherheit, die durch MAXISTAB SD-5 erreicht werden 
konnte, lässt sich bei VIA Oberflächentechnik auch monetär mes­
sen: „Wir haben seit Ende Oktober 2016, also seit rund 11 Monaten, 
keinen Badwechsel mehr vorgenommen und auch die Destille nicht 
gereinigt. Das ist im Vergleich zu vierteljährlichen Badtauschen 
natürlich eine Riesenersparnis an Aufwand, Kosten und Stillstand­
szeiten. Da die Anlage dauernd im Zwei-Schichten-Betrieb läuft, 
sprechen wir hier von beträchtlichen Einsparungen“, sagt Herr 
Lechner.

Geruch auf den Teilen verschwunden
Eine weitere Wirkung des Stabilisators zeigt sich bei VIA als posi­
tiver Nebeneffekt: „Unsere Kunden, zu rund 90 Prozent aus der 
Automobilindustrie, melden sich bei uns eigentlich nur, wenn etwas 
nicht optimal läuft. In der Vergangenheit kam es schon mal vor, 
dass sich ein Kunde beschwerte, auf den gereinigten Teilen hafte 
ein störender Geruch nach Schwefel“, erzählt Kai Lechner. „Aber 
seitdem wir mit dem Stabilisator arbeiten, hat kein Kunde mehr 
bei uns angerufen.“ Diese Zufriedenheit verdankt VIA der aktiven 
Wirkung von MAXISTAB SD-5 gegen die Bildung von Schwefel und 
organischen Säuren in der Anlage.

Weitere Service Elemente für herausragende 
Reinigungsergebnisse
Um einen sicheren Prozess zu ermöglichen ist es unabdingbar, 
das Lösemittel regelmäßig zu kontrollieren. Für die periodische 
Messung liefert SAFECHEM speziell auf das Lösemittel sowie 
das Stabilisatorensystem abgestimmte MAXICHECK Testkoffer 
mit sämtlichem benötigten Zubehör. Die Ergebnisse der Analysen 
werden in einem elektronischen Betriebstagebuch festgehalten 
und an SAFECHEM weitergeleitet. Durch den Blick von außen auf 
die Prozesse beim Kunden sowie auf den Lösemitteleinsatz und 
-verbrauch erhält dieser wichtige Informationen, die wesentlich zur 
hohen Prozesssicherheit und Wirtschaftlichkeit beitragen.
„Das Betriebstagebuch war uns immer eine große Hilfe, weil wir 
mit einfachen Messungen den Zustand des Lösemittels und even­
tuell schädliche Entwicklungen feststellen können. Wir füllen es 
regelmäßig aus und schicken es an die SAFECHEM. Damit fühlen 
wir uns mit unserem Reinigungsprozess sehr sicher“, erklärt          
Kai Lechner abschließend.

Die Reinigungsanlage von Dürr Ecoclean (heute SBS Ecoclean) steht 
bei VIA im Feinreinigungsraum

Kontakt:
Michael Onken
SAFECHEM Europe GmbH
Tersteegenstr. 25
40474 Duesseldorf
Telefon: +49 211 4389-335
Email: m.onken@safechem.com

Dipl.-Ing. (FH) Kai Lechner
VIA Oberflächentechnik GmbH
An der Chemischen 2
57368 Lennestadt-Grevenbrück
Telefon: +49 2721 929 222
Email: offtec@v-i-a.de
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